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I. Anfange des Ortes von der ersten gesicherten 
Erwähnung 815 bis ins 14. Jahrhundert 

Die ersten eindeutig auf Michelstadt im Odenwald 
zu beziehenden Nachrichten weisen in das 9. Jh., 
hingegen sind angeblich frühere Belege weder zeit-
genössisch noch gesichert. Die Erwähnung des Orts-
namens in einer Grenzbeschreibung der Mark Hep-
penheim entstammt nicht der datierbaren Fassung 
von 795, sondern den späteren Ergänzungen und 
Nachträgen einer sehr viel jüngeren Bearbeitung des 
II./12. Jhs.1. Während diese Nachricht aus dem 
Hochmittelalter zweifelsfrei Michelstadt im Oden-
wald betrißt, fehlen einer ebenfalls nur indirekt für 
die Karolingerzeit überlieferten, erst zwischen etwa 
1145 und 1150 entstandenen Quelle mit einer sehr 
viel früheren Nennung aussagekräftige Angaben zur 
genauen Lokalisierung: 741/42 schenkte Karlmann, 
Sohn Karl Martells, dem ersten Würzburger Bischof 
Burkard eine nicht näher bezeichnete villa Michilstat1 

ohne Hinweise auf ihre Lage3. Die zweite Übertra-
gung eines gleichnamigen Ortes aus Königsbesitz 
bezieht sich dagegen eindeutig auf Michelstadt im 
Odenwald; der vermutlich wirtschaftliche, wohl aber 
auch militärische Stützpunkt der fränkischen Herr-
scher, der in einem bereits von den Römern mit Kas-
tellen besetzten und besiedelten Gebiet unweit des 
Odenwaldlimes und überregionaler Verkehrsverbin-

GLÖCKNER, Codex Laureshamensis 1 Nr. 6a S. 278-282, 
hier S. 280 linke Spalte. Zur Datierung der im Lorscher 
Codex überlieferten Grenzbeschreibung LACHMANN, Früh-
mittelalterliche Marken S. 23, 25-26. 
BENDEL, Vita sancti Burkardi S. VIII-XX, Lib. II, 3, 26 
sowie XII, 40. Jüngere Textedition mit deutscher Überset-
zung bei BENDEL/SCHMITT, Vita sancti Burkardi S. 54. Die 
Schenkungsurkunde Karlmanns von angeblich 741/42 ist 
nicht überliefert. Die Übertragung der villa bzw. des viculus 
quidam Michilstat nominatus an Burkard wird lediglich in 
seiner Mitte des 12. Jhs. verfassten Lebensbeschreibung er-
wähnt. 
Gesicherte Belege über das Vorhandensein einer zweiten 
namensgleichen Siedlung neben dem 815 erwähnten Michel-
stadt im Odenwald aus Reichsbesitz (siehe Anm. 4) fehlen 
für das 8. Jh. Zur anhaltenden Diskussion um die umstrit-
tene Identifizierung des Ortes, an dem Burkard laut einer 
Vita des 12. Jhs. (siehe Anm. 2) nach einem unverwirklich-
ten Plan eine Mönchsgemeinschaft ansiedeln und seinen 
Lebensabend verbringen wollte, zur weiteren Frage nach 
seinen persönlichen oder vielleicht an Würzburg übergegan-
genen, vom Hochstift aber nicht nachweisbar erhobenen 
Besitzansprüchen hinsichtlich des Gutes sowie zu der sieben 
Jahrzehnte später erneut aus königlichem Bestand erfolg-
ten, dieses Mal eindeutig Michelstadt im Odenwald betref-
fenden Schenkung vgl. zuletzt: WAGNER, Frühzeit S. 128-
129; HARTMANN, Urkundliche Erwähnungen S. 50-53. 
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